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Der Kolping-Elferrat Elten und der 
Moderator  Bastian Liske 

mit den Funkenmariechen Maike und Birga 
 

 präsentieren am 23. Januar 2016 folgendes 

Programm 
 

Eröffnung und Einzug des Elferrates 
 
   
 

 Kleines Ballett 
 

Marsch 
 

BMB -Tones 
 

Astrid und Anke 
 

Manuela 
  

Kolping Ballett Elten 
   

Plastique Fantastique 
 
 

Pause - Verlosung 
 

Dora en Hein 
 

Ballett 
 

Annie ut Beek 
 

Too late to be good 
 

Geck mit Prinzenpaar  und Garde 
 

Kolping Ballett Elten 

 

Finale 
 

Änderungen vorbehalten 
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              Grußwort zur Kolpingsitzung                                                    
                      am 23. Januar 2016 

 

Liebe Närrinnen und Narren, 
 
 
"Elten Helau - Kolping im TV" lautet das diesjährige Motto der 
Kolpingsitzung Elten. Bereits seit vielen Wochen sind alle           
Elferratsmitglieder, die vor, auf oder hinter der Bühne aktiv sind, 
mit den Vorbereitungen beschäftigt, um wieder eine tolle             
Karnevalssitzung zu bieten und Euch, liebe Närrinnen und          
Narren, zu erheitern. 
Der Countdown läuft, die Generalprobe ist geschafft, unser Abend 
ist da! Viele haben Lampenfieber, die Nerven "liegen teilweise 
blank"; denn heute gibt es den verdienten Lohn für die viele Arbeit: 
Das Lachen und den Applaus des Publikums!! An dieser Stelle 
möchte sich der Elferrat der Kolpingsfamilie Elten bei Euch, dem 
treuen Publikum, für Euer Kommen bedanken. Ihr sorgt jedes Jahr 
für ein "volles" Haus. Vielen Dank! Auch recht herzlich danken 
möchten wir unserer Karnevalskapelle EKK unter der Leitung von 
Horst Verhey, welche uns jedes Jahr mit flotten Tönen musikalisch 
unterstützt. 
Ich wünsche uns allen einen geselligen Abend mit viel Stimmung 
und Pläsier. Unterstützt die Akteure auf der Bühne, seid fröhlich, 
macht euch ein paar schöne Stunden und vergesst die Hetze und 
Hektik des Alltags. 
 
 
Es grüßt mit dreifachem HELAU 

 

Barbara Wezendonk 
Mitglied des Elferrates der Kolpingsfamilie Elten 
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Das  GECK präsentiert: 
 

Seine Tollität       Prinz Michael, der III.  
"vom Spiel der Rollen, zu den Narren, den dollen" 

 
                     und ihre Lieblichkeit Elke, die II.  

"die Hundefee von der ´s Heerenberger Allee“ 
 

Man schaut sich ein Theater-Stück im Stadttheater Emmerich an und wird im Foyer von 
Michael Rozendaal jedes Mal freundlich begrüßt, als wolle er sagen:  
„Tretet ein, ich freue mich auf Euch. Genießt den Abend in meinem Heim“. 
 
Aber zurück zu den Anfängen. Am 04. Februar 1961 erblickte unser Prinz in Hüthum 
das Licht der Welt. Nach Abschluss der erfolgreichen Schullaufbahn beendete er erfolg-
reich eine Ausbildung als Speditionskaufmann, absolvierte den Wehrdienst bei der Luft-
waffe in Kalkar und drückte noch mal die Schulbank, um sich zum Verwaltungsfachwirt 
weiterzubilden. 
Viele Jahre war er im Personalbereich der Stadt Emmerich tätig, bis er im Jahr 2004 in 
den Kulturbereich wechselte, dem er seit 2008 vorsteht. 
Zu seinen Hobbies zählen klassische Musik, Reisen, der 22. Schützenzug Praest und 
natürlich – der Karneval. Bühnenerfahrung sammelte er im Elferrat des Praester Karne-
val, als Gardist in der Garde von Peter und Maggie Ising, bei Auftritten mit dem Fanfa-
renzug Praest und dem Bürgerverein Emmerich.  

 
Ihre Lieblichkeit Prinzessin Elke, geb. Ising, erblickte am 07. Juni 1963 in Praest das Licht 
der Welt. Als Groß- und Außenhandelskauffrau arbeitete auch sie bei der Stadt Emme-
rich bis sie aus Ihrem Hobby Beruf machte und eine Ausbildung zur Hundefriseurin in 
München absolvierte. Heute betreibt sie erfolgreich einen Hundepflegesalon auf der ´s 
Heerenberger Straße in Emmerich. Ihre Freizeit verbringt sie gern mit Malen, Kochen, 
Reisen und – Karneval. Sie ist seit ihren Zeiten bei den bekannten Tina-Girls mit dem 
Karnevalsvirus infiziert. 

 
Unterstützt wird das freundliche und sympathische Prinzenpaar von einer großen fröhli-
chen gemischten Garde, zu der auch die beiden Töchter Linda und Miriam, der ganze 
Stolz unseres Prinzenpaares, zählen. 

 
Wir freuen uns auf eine gesellige Zeit und begrüßen das Prinzenpaar samt Garde herz-
lich zu unserer Sitzung. 

 

Elten – Prinzenpaar – Garde und GECK - Helau  
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  FÜR DIE KLEINEN 

   NUR DAS BESTE 
 
     WWK   StarterPaket     Kids 

   

                    WWK Versicherungen 
                                   Eine starke Gemeinschaft 

 

 

                           Reinhardt Bartnick UG 

                            Tel: 02828 - 92067 

 

                              Roland Beckmann 

                            Tel: 02828 - 92066 

 

                                Agentur Elten 

                                 Streuffstr. 7 

                         46446 Emmerich - Elten 

 

                            Fax: 02828 - 92068 
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Grußwort Prinzenpaar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Närrinnen und Narren der Kolpingfamilie Elten, 
  
für mich ging mit der Prinzenproklamation ein großer, langersehnter 
Traum in Erfüllung. Einmal Prinz zu sein in Emmerich am Rhein und mit 
meiner Elke die Narren anzuführen, das wollte ich schon seit vielen     
Jahren.  
Unter dem Motto: „Von Herzen geck“ möchten wir mit unserer          
stattlichen Garde, Freude und Spaß in den Emmericher Karneval bringen.    
Einfach nur gemeinsam pläsierig fiere und die schönste aller Jahreszeiten 
mit allen Karnevalisten genießen. 
 
Ich wünsche Euch persönlich, aber auch im Namen meiner Prinzessin und 
der gesamten Prinzengarde eine humorvolle und schöne Sitzung.      
„Elten HELAU – Kolping im TV“ lässt großes erahnen. Wir freuen uns 
mit Euch gemeinsam auch nach der Sitzung im Kolpinghaus noch schöne 
Stunden erleben zu dürfen. 
  
Wir wünschen allen Karnevalisten in dieser kurzen Session viele schöne 
Momente und laden alle recht herzlich ein, den Kinderumzug hier in    
Elten und zum Tulpensonntagsumzug in Emmerich am Rhein zu          
besuchen. 
  
 

Mit einem dreifachen „Kolping Elten – Helau 
  
Euer Prinz Michael III. 
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Rewe 
Scholze 
 

Emmericher Str.6-8 
46446 Emmerich-Elten 
Tel:  02828 - 928203 
Fax: 02828 - 928204 
email: rewe-scholze@web.de 
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Tel.02822-968822 
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Der beispielhafte Karnevalist. 
Seit November 1991 ernennt der Elferrat der Kolpingfamilie auf         
Vorschlag einer „Findungs-Kommission“ den beispielhaften               
Karnevalisten zum „Homo Carnevali Exemplaris“. Mit dieser Ernennung  
werden besondere Verdienste um den Kolping-Karneval anerkannt und 
ausgezeichnet. Als äußeres Zeichen dieser Anerkennung wird jeweils für 
ein Jahr die von Franz Wennekers gestiftete Ehrenkette mit Orden       
verliehen. Die bisherigen Ordensträger: 

 
 
1991/1992  „Zappel“ Franz Berg 
1992/1993  Theo Meyer 
1993/1994      Erich Evers 
1994/1995  Franziska Berg 
1995/1996  Köbi Daams 
1996/1997  Marlies Hox 
1997/1998  Manfred Angenendt 
1998/1999  Wim Buiting 
1999/2000  Heinz Evers 
2000/2001  Thea Daams 
2001/2002  Horst Verhey 
2002/2003  Achim Pollmann 
2003/2004  Christoph Meisters 
2004/2005  Sabine Kuhn 
2005/2006  Helmut Thebes 
2006/2007  Henny van den Boom 
2007/2008  Andrea Reims 
2008/2009           Thomas Daams 
2009/2010           Christiaan Gerritzen 
2010/2011           Astrid Kersjes 
2011/2012           Michaela de Graaff 
2012/2013           Stephan Kroes 
2013/2014           Barbara Wezendonk 
2014/2015           Michaela Gerritzen 
2015/2016           Ludger Evers 

Homo Carnevali Exemplaris 
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Wir analysieren Ihr bestehendes Versicherungspaket und      
sorgen dafür, dass Sie fair im Preis-/ Leistungsvergleich          
versichert sind. 
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Herzlichen Dank sagen wir unseren diesjährigen 

 

 Jubilaren 

 

für viele Jahre aktiver Unterstützung in unserem 

 

Elferrat. 

  

Wir gratulieren herzlich 

. 

 

11 Jahre 

Birga de Graaff 

Patrick Kuhn 

Steffen Kersjes 

 

 

22 Jahre 

Marco Wezendonk 

 

 

33 Jahre 

Christoph Daams 
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Sie wissen, was gut ist!                                                                   

Feuerwehrschutzkleidung nach EN 469      ( Gebäudebrände etc. )  

Feuerwehrschutzkleidung nach EN 1486    ( Flugzeugbrände etc. )  

Feuerwehrschutzkleidung nach EN 15614  ( Waldbrände )  

Feuerwehrhauben nach EN 13911 

Feuerwehrhandschuhe nach  EN 659 

ALWIT GmbH 
Kattegatweg 6 

46446 Emmerich am Rhein/Elten 

Tel                        02828/91460 

Email                    info@alwit.com 

Webseite              www.alwit.de 
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Gardelied der Prinzengarde 2015/2016 
der Stadt Emmerich am Rhein  
(Melodie: Die Mange ist leer / Ich bin nicht mehr dein Clown) 
 
Die Garde ist hier und Ihr seid`s auch, 
die Musik erklingt, 
Ihr seid gut drauf, wir wollen hier nicht mehr raus. 
 
Die Garde ist hier und Ihr seid`s auch, 
die Musik erklingt, 
Ihr seid gut drauf, wir wollen hier nicht mehr raus. 
 
Wir feiern heute gerne mit Euch, 
mit Prinzenpaar, dem GECK und Supergarde, 
Wir wollen für Euch singen, tanzen, lachen, 
machen große Stimmung hier im Saal.  
 
Wir klatschen alle Beifall für Euch. 
Wir haben Eure Herzen eingefangen. 
Ob Cowboy, Tiger oder Clown, 
wir sagen heute Emmerich „Helau“!!! 
 
Die Garde ist hier und Ihr seid`s auch, 
die Musik erklingt, 
Ihr seid gut drauf, wir wollen hier nicht  mehr raus. 
 
Die Garde ist hier und Ihr seid`s auch, 
die Musik erklingt, 
Ihr seid gut drauf, wir wollen hier nicht mehr raus. 
 
Einmal Prinz zu sein in Emmerich am Rhein, 
mit der Supergarde hier vor Euch zu  stehen, 
mit Elke nun die Narren anzuführen, 
das ist für mich das Schönste hier und heut. 
 
Wir haben alle Karneval im Blut, 
von nun an sind wir geck für alle Zeiten, 
steht auf und singt das Gardelied mit uns, 
wir wollen Euren Rhythmus in uns spür`n. 
 
Die Garde ist hier und Ihr seid`s auch, 
die Musik erklingt, 
Ihr seid gut drauf, wir wollen hier nicht mehr raus. 

 
Die Garde ist hier und Ihr seid`s auch, 
die Musik erklingt, 
Ihr seid gut drauf, wir wollen hier nicht mehr raus. 
 
Wir feiern heute gerne mit Euch, 
mit Prinzenpaar, dem GECK und  Supergarde, 
Wir wollen für Euch singen, tanzen,  lachen, 
machen große Stimmung hier im Saal.  
 
Wir klatschen alle Beifall für Euch. 
Wir haben Eure Herzen eingefangen. 
Ob Cowboy, Tiger oder Clown, 
wir sagen heute Emmerich „Helau“!!! 
 
Die Garde steht hier………  
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Büro für Allfinanz Deutsche Vermögensberatung 
Bernd Schugt 
Hottomannsdeich 4 
46446 Emmerich am Rhein 
Telefon: +49 2822 92520 
Fax: +49 2822 925250 
Mobil: +49 1772925250 
Bernd.Schugt@allfinanz-dvag.de  
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                                     Fastnacht 

Die Fastnacht gilt in der heutigen Zeit als Synonym des Faschings oder des Karnevals und kenn-
zeichnet die fünfte Jahreszeit, die mit Beginn der Fastenzeit endet. 
Es handelt sich hierbei um ein nicht-kirchliches Fest. Die Bedeutung und das Brauchtum um die 
Fastnacht herum haben die katholische Kirche aber bereits im frühen Jahrhundert dazu bewogen, 
diese Tage mit in ihren Kalender einzubeziehen. Hierdurch endet die Fastnacht immer mit Beginn 
des Aschermittwochs. Dieser wird als Berechnungszeitpunkt für die davor liegende fünfte Jahreszeit 
genommen, weshalb es jedes Jahr zu einer unterschiedlichen Ausklangswoche der Festlichkeiten 
kommt. Neben der Umsetzung in katholischen Regionen findet der Karneval auch im orthodoxen 
Glauben Anwendung. 
Bereits um 1200 wurde der Abend vor dem Aschermittwoch mit dem Begriff „vastnacht“ bzw. 
„vasenacht“ beschrieben. Der Wortstamm scheint vom Begriff des „faselns“ abgeleitet zu sein, der in 
der Frühzeit mit fruchtbar übersetzt werden konnte. Die Ähnlichkeit des ursprünglichen Begriffs ist 
heute noch in allen deutschsprachigen Karnevalsregionen nachweisbar. So findet sich die Fastnacht 
in Rheinland-Pfalz, Hessen, Franken, Baden, Württemberg, Oberbayern, im Saarland, in der Ober-
lausitz und der Oberpfalz. Daneben wird die Fastnacht auch in Luxemburg, Teilen Österreichs, in 
Liechtenstein sowie in der Schweiz begangen. In Mainz hat sich die „Fassenacht“ durchgesetzt, im 
fränkischen Sprachgebrauch die „Fasenacht“. 
Bis zum 12. Jahrhundert gab es keine festen Regeln für die „vasenacht“, man feierte diesen bis 
dahin noch einzelnen Tag als Fruchtbarkeitsfest. Im 12. Jahrhundert grenzte die Kirche diesen Fest-
tag ein und ließ die „vasenacht“ mit dem Beginn der Fastenzeit (die 1091 von der Synode von Bene-
vent neu geordnet wurde) enden. Ab dem 15. Jahrhundert dehnte man den Festtag auf eine Woche 
aus, die mit Beginn des Aschermittwochs zu enden hatte. Später wurde die Woche auf eine Festzeit 
vom Dreikönigstag an bestimmt und als „fünfte Jahreszeit“ bezeichnet. 
Erst im 19. Jahrhundert wurde das bis heute gültige Datum des 11.11. als Beginn der Fastnachts-
session bestimmt. Hierbei bezog man sich auf die im Jahre 354 eingeführte, 40-tägige Fastenzeit vor 
Geburt Christi, die mit dem Verzehr von Fleisch (carne) am 11.11. endete.  
Traditionsgemäß finden in der Zeit vom 12.11. bis Anfang des neuen Jahres kaum Festlichkeiten 
statt, hier gelten November und Dezember als Vorweihnachtszeit mit Besinnung auf die Geburt 
Christi. Erst ab dem 5. Januar des Folgejahres werden Sitzungen und Festlichkeiten wieder ab-
gehalten. Der Zeitraum bis zur letzten Karnevalswoche gilt dann als Hochzeit der Planungen und 
Vorbereitungen. 
Höhepunkt des Karnevals bildet die letzte Woche vor Aschermittwoch. Mit dem Donnerstag 
(Weiberfastnacht, grumpiger oder schmotziger Donnerstag) wird die eigentliche Fastnacht eingeläu-
tet. Daneben gelten noch der Sonntag (Tulpensonntag) sowie der Rosenmontag (der 1823 den bis 
dahin wichtigen Veilchendienstag in seiner Bedeutung ablöste) als hauptsächliche Festtage. 
Vor allem in den Karnevalshochburgen wie Köln, Düsseldorf und Mainz finden am Rosenmontag 
lange Umzüge statt, in denen prächtige Wagen die Straßen entlang ziehen und verkleidete Men-
schen den ganzen Tag feiern. Obwohl dieser Tag kein gesetzlicher Feiertag ist, bleiben vielerorts die 
Geschäfte geschlossen. In kleineren Ortschaften und ländlichen Regionen haben sich der Samstag 
oder der Sonntag als Hauptfeiertag durchgesetzt, an dem es Umzüge und Veranstaltungen gibt. 
Ursprünglich wurden die Festivitäten von den Handwerkszünften ausgerichtet. Diese Tradition findet 
sich auch heute noch in ländlichen Regionen. 
Der Brauch des Verkleidens und des Straßenkarnevals entstammt zum Teil der Zeit des Barock, wo 
Feste mit Maskenbällen üblich waren und das niedere Volk auf den Straßen feierte. Zum Teil sind 
diese Verkleidungen auch Ausdruck von Riten und Brauchtümern, in denen man unter anderem 
durch hässliche Masken die kalten Wintermonate vertreiben wollte. 
Die Festlichkeiten enden um Mitternacht mit Erreichen des Aschermittwochs. Hier wird am Abend 
des Veilchendienstags (oder in der Nacht) eine Strohpuppe verbrannt, die von den Feiernden ver-
antwortlich gemacht wird für die Laster und Sünden der fünften Jahreszeit. Je nach Region trägt 
diese Puppe unterschiedliche Namen, so heißt sie z.B. im Rhein-Main-Gebiet Hoppeditz. 
Karneval oder Fasching wird nicht überall auf der Welt gefeiert. In einigen Ländern ist dieser Brauch 
unter anderem durch geschichtliche Ereignisse in Vergessenheit geraten, z.B. in England und in den 
USA (mit Ausnahme von New Orleans). Daneben finden sich auch Hochburgen mit prächtigen, far-
benfrohen und kostümreichen Veranstaltungen, z.B. in Rio de Janeiro oder in Venedig. 
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Klosterstraße 29, 46446 Emmerich-Elten 
                 Tel. 02828/903333 
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                                Aschermittwoch 
Der Aschermittwoch kennzeichnet das Ende des Faschings und den Beginn der 40-tägigen 
Fastenzeit (bzw. der Passionszeit in der evangelischen Kirche). Er schließt sich an den Veil-
chendienstag an und ist von hoher Bedeutung für das Christentum. 
Kalendarisch betrachtet liegt Aschermittwoch immer zwischen dem vierten Februar und dem 
zehnten März des laufenden Jahres. Das genaue Datum errechnet sich anhand des Osterfes-
tes, wobei Aschermittwoch immer der 46. Tag vor Ostersonntag ist. In verschiedenen Auf-
zeichnungen wird dieser Tag auch als Mittwoch vor dem sechsten Sonntag vor Ostern be-
zeichnet (Invocabit, Invocavit = erster „Fastensonntag“ der römisch-katholischen Kirche bzw. 
erster Passionssonntag der evangelischen Kirche).  
Die mit der Fastenzeit verbundenen Traditionen lassen sich bis in das zweite Jahrhundert zu-
rückverfolgen, wo man zwei Tage vor Ostersonntag mit dem Fasten begann. Im dritten Jahr-
hundert wurde diese Zeit auf die Karwoche ausgedehnt und bereits im vierten Jahrhundert auf 
40 Tage (durch das 1. Konzil von Nicäa).  
Dem kirchlichen Edikt nach gelten die Sonntage dieser Zeitspanne nicht als Fastentage, sie 
werden als Auferstehung Christi gefeiert. Hierdurch ergibt sich die 40-tägige Fastenzeit, die 
rein rechnerisch eine Dauer von 46 Tagen aufweist. 
Die 40 Tage dienen der Buße und Rückbesinnung des Menschen auf das Wesentliche. Durch 
Verzicht auf bestimmte Nahrungsmittel, alkoholische Getränke und bereits alltäglich geworde-
nen Luxus soll der beschwerliche Weg Christi verständlich und einprägsam dargestellt werden. 
Hierzu dienten bereits in den frühen Jahrhunderten unterschiedliche Maßnahmen, die es gläu-
bigen Menschen unter anderem untersagten, blutiges Fleisch in der Fastenzeit zu sich zu neh-
men. Eine Alternative hierzu war und ist Fisch, da dieser nicht blutet.  
Bis heute sind Relikte dieser Tradition erhalten geblieben. So ist in vielen Ländern und Regio-
nen der Verzehr von Fisch (vor allem Hering) am Aschermittwoch zu beobachten. Vielfach 
wird dies von Unwissenden als Kateressen gedeutet, da die Festlichkeiten der Karnevalshoch-
zeit meist mit dem Genuss von viel Alkohol verbunden sind. Schnaps und Bier sind am 
Aschermittwoch noch erlaubt, sie dienen der besseren Verdauung und sind eng verbunden mit 
dem Glauben an eine gute Ernte der Gerste (Bier) und an einen Mücken-abwehrenden Effekt 
(Schnaps). 
Bereits zu Zeiten des Alten Testaments war es üblich, Menschen, die große Sünden begangen 
hatten, am Aschermittwoch mit einem Bußgewand zu kleiden, mit Asche zu bestreuen und aus 
der Kirche zu vertreiben. Der Asche wurde dabei eine reinigende Wirkung der Seele nachge-
sagt, auch galt sie zu dieser Zeit als Putzmittel. Während das öffentliche Anprangern im Ver-
lauf der Jahrhunderte verloren ging, blieb die Aschebestreuung erhalten. Im zehnten Jahrhun-
dert wies die Synode von Benevent auf die hohe Bedeutung der Asche hin. Papst Urban II. 
ordnete im elften Jahrhundert an, die verwendete Asche zu segnen. Und ab dem darauf fol-
genden Jahrhundert musste die Asche aus Palmenwedeln und Ölzweigen hergestellt sein, die 
im Jahr zuvor am Palmsonntag eingesetzt waren. 
Das bei der Segnung am Aschermittwoch durch den Pfarrer oder Pastor getätigte Aschekreuz 
auf die Stirn hat bis heute seine Gültigkeit behalten. Es symbolisiert den Beginn der Fastenzeit 
und mahnt zur Buße. Gläubige gehen an diesem Tag in die Kirche und erhalten das Kreuz mit 
den sinngemäßen Worten: „Bedenke Mensch, dass Du Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehrst“. Obwohl der Aschermittwoch in Deutschland kein gesetzlicher Feiertag ist, ist es in 
der Regel keinem gläubigen Menschen verwehrt, sich der Segnung zu unterziehen. Hierunter 
fallen vor allem die Freistellung von Schule oder Arbeit. 
Nicht überall in Deutschland wird der Tag nach Veilchendienstag als Aschermittwoch bezeich-
net. So ist auch der Begriff des Pfeffertages gebräuchlich. Hierbei wird unter anderem auf die 
Tradition hingewiesen, Langschläfer mit grünen Reisig- oder Birkenruten aus dem Bett zu trei-
ben („heraus zu pfeffern“). 
Daneben werden nach wie vor auch Bezeichnungen wie z.B. Heringstag, Aschetag, Macher-
dag (rheinländisch), Eschtag, Esztag, Hessischer Mittwoch, Schurtag und Öschriger Mittwoch 
in einigen Regionen verwendet. 
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Kolping – TV 
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               Öffnungszeiten 

 

              Mo     10.00 - 18.00 Uhr 

     Di, Mi, Fr     09.00 - 18.00 Uhr 

               Do     09.00 - 20.00 Uhr 

               Sa     08.00 - 13.00 Uhr 
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 Wolle, Kurzwaren, Stoffe, Nähkurse 
 
 
 
 

                    Inhaberin: Gerrie Greck 
                                     Bergstraße 9 
  46446  Emmerich am Rhein (Elten) 
              Tel. +49 (0) 2828 - 9036330 
      www.strick - und - naehtreff.com 
 
                                                                                                         
                Hermes - Paketshop 

 

       Textil - Pflege Danny Hofmann 

  Strick – und Nähtreff 



 

47 

Kölsche Karnevalsrezepte 

Soore Kappes ungerenander för 4 Lück  
 
Author: Ilse Prass 
 
Zutaten: 
 
1 Pund soore Kappes 
100 g fette Speck 
1 Öllich 
4 Wacheleköner 
1 soore Appel  
2 Schieve Kasseler 
2 Pund Ädäppel 
jet Wasser ov Bröh 
 
Zubereitung: 
 
Den klein geschnittenen Speck auslassen und die klein geschnittene Zwiebel 
darin glasig werden lassen. Das Sauerkraut, die Wacholderbeeren, eine Pri-
se Salz und den geschälten und klein geschnittenen Apfel dazu geben. Das 
Kasseler obendrauf legen. Mit Wasser oder Brühe angießen und 1 Stunde 
kochen lassen. Eventuell noch etwas Wasser nachgießen. Die Kartoffeln se-
parat kochen und dann stampfen.. Das Kasseler auf kleine Stücke schneiden 
und alles untereinander mengen. Ist die Masse zu fest, etwas Kartoffelwas-
ser darunterrühren. 

 
Muuzemändelche för 4 Lück  
 
 
Author: Ilse Prass 
 
Zutaten: 
 
50 g Botter 
¼ Pund Puderzucker 
2 Eier 
300 g Mähl 
100 jemohlene Mandele 
1 Päckelche Backpulver 
 
Zubereitung: 
 
De Botter schmilze loße, afköhle loße un dann schumich röhre. Dä Zucker un 
die Eier noh un noh drungerröhre. Dat Mähl met däm Bachpulver mölche. De 
Hälfte dovun unger der Deich röhre, die andere Hälfte ungerknedde. Der 
Deich 2 ov 3 Zentimeter deck usrolle. Met Muuzemändelcherforme ussteche 
un en heißem Öl schwemme loße bes se hellbrung sin. Donoh en jet Puder-
zucker driehe. 
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  Wir führen Fahrräder der Firmen: 
  Flyer, Bergamont, Diamant und Edelsten Bikes 

 
  Wir halten eine große Auswahl an Elektrofahr-                   

  rädern bereit, die Probe gefahren werden können. 
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     Pizza, Shoarma, Spareribs House, Steaks, Fisch 
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                     Unsere Öffnungszeiten: 
 
                Mo. 14.00 Uhr - 18.00 Uhr 
                Di.– Fr. 09.00 Uhr - 18.00 Uhr 
                Sa. 09.00 Uhr - 16.00 Uhr 
  
 
                        Ihr Getränkeland Team 
                                  aus Elten  
                              Groenlandstr. 1 
 
                          >Tel.: 02828/ 7606  
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                  Allen Narren 
                ein dreifaches 
              ELTEN HELAU 

D. Kroes 
Schmidtstr. 8 
D 46446 Emmerich am Rhein 
Tel:        +49 (0) 2828 / 903210 
Fax:       +49 (0) 2828 / 903211 
Mobil:    +49 (0) 15209777312 
E-Mail: david.kroes@t-online.de 
www.d-kroes.de 
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